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T E C h n i S C h E  d a T E n
hersteller VaLguitars
Modell Reso 2.1 
typ Woodbody-Resonatorgitarre
herkunft deutschland
Korpus/Decke Mutenje/Riegelesche
hals Kirsche
resonator Single-Cone 9,5‘‘
Griffbrett Ebenholz, Sidedots Perlmutt
bünde 18, Edelstahl
Mechaniken Michael Sankey (in der hinteren Zarge)
sattel Knochen
steg ahorn-Biscuit, Stegeinlage Knochen, 

kompensiert
Mensur 635 mm
halsbreite Sattel 46,5 mm
halsansatz 13. Bund
Pickup/Preamp highlander iP-1X (optional gegen 

aufpreis)
Preis € 4.400 (ohne Pickup, ohne Koffer)
Vertrieb VaLguitars, Stuttgart 
Info www.valguitars.de

Valentin Seitz ist Quereinstei-
ger im Instrumentenbau, als 
ursprünglich gelernter Indus-
triemechaniker ist er präzises 

Arbeiten von jeher gewohnt. Kenntnisse des 
Gitarrenbaus erwarb er vor allem bei sei-
nem Freund, dem früh verstorbenen Heiner 
Dreizehnter. Im Haupt-Job begleitet Valentin 
Seitz eine Stelle als Versuchsingenieur. Er tes-
tet und tüftelt gerne und sucht nach neuen 
Möglichkeiten zur Optimierung und Verbes-
serung seiner Stahlsaitengitarren, Irish Bou-
zoukis, Akustikbässe und Resonator-Gitar-
ren. Daher hat er eine andere Sicht auf viele 
Dinge als der traditionelle Gitarrenbau. Dies 
ist der Reso 2.1 deutlich anzumerken.

Konstruktion
Beginnen wir mit dem Äußeren: Die Reso 2.1 
ist ein Single-Cone-Instrument in der auf den 

Spanier Manuel Ramirez zurückgehen-
den Klassikgitarrenform. Der Korpus 
besteht aus Mutenje, die Decke 
aus Riegelesche. Als Finish 
kommt Hartöl zum Ein-
satz. Decke und Boden 
sind gewölbt. Valen-
tin Seitz verwendet 
die Manzer-Wedge. 
Diese von der kanadi-
schen Gitarrenbauerin 
Linda Manzer 1984 erst-
mals eingesetzte Design-
Innovation bedeutet, 
dass der Korpus asym-
metrisch gestaltet ist. 
Die untere Zarge ist 
breiter als die obe-
re. Das ergibt eine 
bessere Ergono-
mie in der Hal-
tung und einen 
leichteren Blick 
auf die Saiten.

Der klangformen-
de Resonator ist von 
National Resophonics. 
Anders als bei üblichen 
Konstruktionen stützt sich der Re-
sonator in den Zargen ab. Diese Kon-
struktion ermöglicht einen problemlosen 
Wechsel des Resonators, falls dies einmal 
gewünscht oder nötig wäre – ohne Ände-
rungen am Setup des Instruments. Die Ab-
deckplatte ist aus Holz mit optisch gelun-
gener Fortführung der Holzmaserung. Auch 
das für VALguitars typische Schallloch schaut 
anders aus als gewohnt: Eine rechteckige 
Öffnung um das Griffbrettende entlässt den 
Schall aus dem Korpus. Vom Schallloch aus 
ist der Zwei-Wege- Halsstab zugänglich.

VALguitars
reso 2.1 RESonaToRGiTaRRE

Eine Besonderheit ist der spezielle 
Schutzbügel des auf dem Ahorn-
Bisquit sitzenden Stegs. Die kompen-
sierte Stegeinlage aus Knochen wird 
nämlich nicht wie gewohnt von ei-
nem Bügel überwölbt, sondern von 
einem stegähnlichen Schutzbügel 
umfasst. Diese von Valentin Seitz 
entwickelte Variante ermöglicht 
das Abdämpfen der Saiten mit dem 
Handballen der rechten Hand, ohne 
dass der Resonator Schaden leiden 

kann. Prima Idee! 
Schnörkellos sind die Ein-

fassungen aus Palisan-
der mit Zierspänen 

zu Zargen und De-
cke. Als angeneh-
me Dreingabe fin-
det man Security-
Locks zur sicheren 

Befestigung eines 
Gurtes. 

Der Hals aus Kirsche 
hat ein leicht asymmetrisches 

C-Profil. Halswinkel-Änderungen sind durch 
den geschraubten Hals unkompliziert mach-
bar. Für das Griffbrett mit seitlichen Perlmutt-
Merkpunkten wurde Ebenholz verwendet. 
Die Bünde sind aus Edelstahl.

Das sofort ins Auge fallende Merkmal der 
Reso 2.1 ist die Headless-Ausführung. Anstel-
le der Kopfplatte finden wir einen stabilen 
furnierten Alu-Ring, in dem die Saiten einge-
hängt werden. Dies nimmt gestalterisch die 

Gitarrenbau ist in der Regel eher der Tradition verpflichtet. 

Innovationen gibt es durchaus, aber oft nur tröpfchenweise. 

Die Reso 2.1 von VALguitars strotzt dagegen vor neuen 

Ideen und einfallsreichen Details. Manche erkennt man 

schon optisch, andere sind im Inneren versteckt. Begeben wir 

uns auf Erkundungstour!

Resonatorgitarre 
für das 21. 

Jahrhundert: 
VALguitars 
Reso 2.1
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Kreisform des Resonators wieder auf. Die Pra-
xis leidet darunter aber nicht: Gestimmt wird 
am hinteren Zargenrand mit leichtgängigen 
Mechaniken von Michael Sankey. Trotz der 
ungewöhnlichen Gestaltung kann man das 
Instrument in einen üblichen Instrumenten-
halter einhängen. 
Die Verarbeitung des Instruments ist makel-
los, es gibt nichts zu beanstanden. Neben-
geräusche sind nicht zu hören. Geliefert wird 
die Gitarre wahlweise mit oder ohne Koffer.

Pickup & elektronik 
Die Reso 2.1 ist elektrisch verstärkbar. Ein-
gebaut ist ein Highlander iP-1X. Dessen 
Stromversorgung erfolgt durch eine externe 
Box, die mittels eines Stereokabels mit dem 
Instrument verbunden wird. Zum Batterie-
wechsel muss man die Bodenplatte der Box 
abschrauben. Der Stromverbrauch des Ton-
abnehmers verspricht aber eine lange Le-
benszeit des 9-Volt-Blocks. Dies mag unprak-
tisch erscheinen, vermeidet aber Eingriffe am 
Instrumentenkorpus.

handhabung & Klang 
Das Gewicht des Instruments hält sich trotz 
zusätzlicher Resonator-Konstruktion und 
Doppelzarge mit 2,4 Kilo in Grenzen. Man 
kann es bequem in der Spielposition halten. 
Der Korpusübergang ist unüblicherweise 
im 13. Bund. Daran gewöhnt man sich aber 
schnell – vor allem, da es das Spiel in den 
hohen Lagen erleichtert. Bespannt ist das 
Instrument im Auslieferungszustand mit 
einem .013er-Saitensatz. Die Einstellungen 

von Saitenlage und Halskrümmung sowie 
die C-Form des Halses ermöglichen beque-
mes und leichtes Greifen bis in die höheren 
Lagen.

Wie bei einem Holzkorpus zu erwarten, er-
zeugt das Instrument einen warmen Klang 
mit kräftiger Lautstärke. Runde Bässe ver-
mischen sich mit angenehmen Mitten 
und präsenten Höhen zu einem sehr an-
sprechenden Klangbild mit ausreichend Sus-
tain. Der Resonator ist akustisch nicht gar so 
dominant wie sonst von Instrumenten dieser 
Bauart gewohnt. Resos verortet man zwar 
eher im Blues-Genre, durch den moderneren 
Sound der Reso 2.1 öffnet sich ihr Einsatzbe-
reich aber in viele andere Stilrichtungen. 
Das Instrument macht sowohl in Standard-
Stimmung als auch 
in Open-Tunings 
eine gute Figur. Die 
Reso 2.1 ist viel-
seitig einsetzbar: 
Slide-Spiel klingt 
prima, aber auch 
Fingerpicking mit 
und ohne Finger-
picks sowie Spiel 
mit Plektrum sind 
solistisch wie im 
Band-Zusammen-
hang gut möglich. 
Je nach Einsatz-
zweck kann und 
sollte man mit un-
terschiedlichen Sai-
tenstärken experi-
mentieren.

Fazit
Die Reso 2.1 von 
Valentin Seitz zeigt: 
„Form Follows 
Function“ – dieser 
alte Bauhaus-De-
signgrundsatz ist 
auch im Gitarren-
bau praktikabel. 

Das Instrument sieht ungewöhnlich 
aus, birgt viele neue Ideen 
in sich und klingt 

auch noch her-
vorragend. Somit ist 

es jedem zu empfeh-
len, der sich auf Neues 

einlassen mag und ein edles und auch op-
tisch und technisch besonderes Instrument 
haben möchte. Die Resonator-Gitarre ist mit 
der Reso 2.1 von VALguitars im 21. Jahrhun-
dert angekommen.  
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